Jahresbericht 


über das 


Sadtilche Lehrerinnen- Seminar, die höhere 


N 


und Pinger⸗Tüchterſchule 


für das 


Schuljahr 188586 
von dem 


Direktor Dr. O. Cunerth. 


INHALT: Schulnachrichten. 


— ut ROOT —— 


Gedruckt bei Ernſt Lambeck in Thorn. 


J. Seminar und höhere Töchterſchule. 


A. Sebrerkollegium. 


Das Lehrerkollegium bildeten im Schuljahr 1885/86: 

1. Der Direktor Dr. Cunerth. 

2. Die wiſſenſchaftlichen Lehrer: R. Beckherrn,) G. Marks. 

3. Die ordentlichen Lehrer: Mittelſchullehrer L. Sich, geprüft pro rectoratu, J. Nadzielski. 

4. Die wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen: M. Beſch, H. Freytag. 

5. Die ordentlichen Lehrerinnen: L. Panckow, M. Müller, J. Brohm, M. Sudau. 

6. Die techniſchen Lehrer: E. Sammet, O. Peterſon. 

7. Die Hilfslehrer: Pfarrer Stachowitz (ev. Rel.), Pfarrer Jacobi (ev. Rel.), Diviſionspfarrer 
Vönig (kath. Rel.), Rabbiner Dr. Oppenheim, Krahmer (moj. Rel.), Rektor Spill (Pädag.) 

8. Die Hilfslehrerinnen: E. Lau (ev. Rel.), H. und M. Koch (Turn.). 


B. Sebrpenfa. 


Klaſſe VI. (6. Lebensjahr). 
Ord.: Frl. Sudau. 
Religion 2 Stunden, kombiniert mit Klaſſe V. — Die zehn Gebote und das Vaterunſer ohne 
Luthers Erklärung. Morgen-, Abend», Tiſchgebete. Bibliſche Geſchichte nach Triebel. Neues Te ſtament: 
Nr. 1—6, 9, 11, 12, 18, 19, 22-24, 28, 32, 37—39, 42. Altes Teſtament: Nr. 1-3, 6, 15—20. 
Einzelne Liederverſe und Sprüche wurden gelernt. Frl. Sudau. 


Deutſch 9 Stunden. — Schreibleſen nach der Fibel von Dietlein, Ausgabe B., Heft 2. Kleinere 

Gedichte und Erzählungen wurden gelernt. Anſchauungsunterricht nach Winkelmanns Bildern. Frl. Sudan. 
) ( ) 

Rechnen 4 Stunden. — Die vier Species im Zahlenraum von 1—20. Addieren und Subtra— 


hieren im Zahlenraum von 1100 nach den Rechenheften von Pflüger, Teil I, Seite 1—26. Frl. Su dau. 


+) Richard Beckherrn, geb. den 7. Auguſt 1853 zu Sternwalde, Kreis Sensburg, im Regierungsbezirk Gumbinnen, 
evangeliſcher Confeſſion, vorgebildet auf dem Gymnaſium zu Raſtenburg, ſtudierte, nachdem er im Jahre 1874 das Maturitäts⸗ 
zeugnis erhalten hatte, alte und neuere Sprachen und Deutſch zu Königsberg. Im April 1883 pro facultate docendi geprüft, 
amtierte er zunächſt als candidatus probandus am Progymnaſium zu Dirſchau und ſpäter als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer in 
Marienwerder und Goll now. 
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Handarbeit 2 Stunden. — Die rechte und linke Maſche am Strickſtreifen nebſt Kante (Kettchen.) 
Die rechte und linke Maſche verſetzt. Vorbereitung zum Abkanten. Frl. Sudau. 
Turnen 1 Stunde. — Grundſtellung, gewöhnlicher Gang und Lauf, Bildung von Paaren, 
g 9 


Hüpfen, Zehengang, Nachſtell- und Kiebitzgang; leichte Freiübungen, leichte Gerätübungen mit Bällen, 
Reifen, am Schwebebaum und Rundlauf. Frl. Koch. 

Geſang 1 Stunde, kombiniert mit den Klaſſen V. und IVb. Vorbereitende Uebungen: Lautreines 
Sprechen der Vokale, taktmäßiges, betontes Zählen, Nachſingen einzelner Töne, Unterſcheidung der Höhe, 
Dauer und Stärke verſchiedener Töne. Singen der Durtonleiter und des harmoniſchen Dreiklangs auf a 
und die Namen der Stammtöne. Einſtimmige Lieder nach dem Gehör. Sammet. 


Klaſſe V. (7. Lebensjahr). 
Ord.: Frl. Brohm. 


Religion 2 Stunden. — S. Klaſſe VI. Frl. Sud au. 
Deutſch 9 Stunden. — Leſen, Beſprechen und Nacherzählen von Leſeſtücken aus Paldamus, Vor⸗ 


ſtufe. Abſchrift von Wörtern und Sätzen aus dem Leſebuche. Kleine Diktate. Memorieren kleiner Gedichte 
und Erzählungen. Erkennen des Geſchlechts- und Hauptwortes. Frl. Brohm. 


Rechnen 4 Stunden. — Die vier Species im Zahlenkreiſe von 1—100. Das kleine Einmaleins. 
Pflüger, Teil I., Seite 27—40. Frl. Brohm 
Heimatskunde 1 Stunde. — Stadt Thorn und Umgegend an geeigneten Karten und auf 


Spaziergängen. Frl. Brohm. 
Turnen 1 Stunde. — S. Klaſſe VI. Frl. Koch. 
Geſang 1 Stunde. — S. Klaſſe VI. Sammet. 


Klaſſe IVb. (8. Lebensjahr). 
Ord.: Frl. Müller. 

Religion 2 Stunden, kombiniert mit IVa. — Die zehn Gebote mit Luthers Erklärung. Vater- 
unſer und Glaubensbekenntnis ohne Luthers Erklärung. Bibliſche Geſchichte nach Triebel. Altes Teſtament: 
Nr. 4, 5, T— 14, 21—30. Neues Teſtament: Nr. 7, 13, 15, 20, 25—27, 30, 31, 33 - 36, 40, 41. 
7 Kirchenlieder: Lobe den Herrn; Ach bleib’ mit Deiner Gnade; O, Lamm Gottes; Was Gott thut, das 
iſt wohlgethan; Liebſter Jeſu, wir ſind hier; Herr Jeſu Chriſt, Dich zu uns wend'; Laß mich Dein ſein. 
Sprüche. Frl. Brohm. 

Deutſch 9 Stunden inel. 2 Schreibſtunden. — Leſen und Erklären ausgewählter Leſeſtücke aus 
Paldamus, 1 Teil. Diktate zur Einübung der Orthographie. Memorieren von Gedichten und Erzählungen. 
Erkennen des Eigenſchafts-, Zeit, Für- Zahlwortes. Deklination des Hauptwortes. Frl. Müller. 

Rechnen 4 Stunden. — Die vier Species im Zahlenkreiſe von 1—1000 mündlich und ſchriftlich. 
Fortgeſetzte Uebungen im Einmaleins. Pflüger, II. Teil. Frl. Müller. 

Heimatskunde 2 Stunden. — Weſtpreußen. Biographiſche und naturgeſchichtliche Bilder der 
Heimat. Frl. Brohm. 

Handarbeit 2 Stunden. — Stricken von zwei Fußlängen. Belehrung über die Anwendung der 
Strumpfregeln. Frl. Panckow. 

Zeichnen 1 Stunde. — Uebungen im Zeichnen gerader Linien und Zuſammenſtellung derſelben. 
Zeichnen nach Vorbildern an der Wandtafel. Frl. Brohm. 

Turnen 1 Stunde. — ©. Klaſſe VI., außerdem Bewegungsſpiele und kleine Reigen. Frl. Koch. 

Geſang 1 Stunde. — S. Klaſſe VI. Sammet. 
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Klaſſe IVa. (9. Lebensjahr). 


Ord.: Lehrer Nadzielski. 


Religion 2 Stunden. — S. Klaſſe IV b. Frl. Lau. 
Deutſch 8 Stunden incl. eine Schreibſtunde. — Leſen und Erklären ausgewählter Leſeſtücke aus 


Paldamus, II. Teil. Memorieren von Gedichten. Orthographiſche Uebungen. Diktate. Deklination und 
Konjugation. Erkennen des Verhältnis-, Umſtands-, und Empfindungswortes. Kleine Aufſätze. Nadzielski. 


Rechnen 4 Stunden. — Die vier Species im unbegrenzten Zahlenraum mit unbenannten und 
benannten Zahlen. Reſolvieren und Reduzieren. Pflüger, III. Teil. Nad zielski. 

Geſchichte 2 Stunden. — Biographiſche Bilder aus der vaterländiſchen Geſchichte. Frl. Brohm. 

Geographie 2 Stunden. — Das Königreich Preußen. Frl. Brohm. 

Naturbeſchreibung 1 Stunde. — Beſprechung einiger Pflanzenarten. Die Hauptvertreter der 
Wirbeltierklaſſen. Frl. Müller. 

Franzöſiſch 4 Stunden. — Syllabaire von Plötz, 1—79. Schriftliche Uebungen, je eine Mr- 


beit wöchentlich. Frl. Müller. 
Handarbeit 2 Stunden. Häkeln eines Muſtertuches. Stricken. Frl. Sudau. 


Zeichnen 1 Stunde. — Fortgeſetzte Uebungen wie in IV b., außerdem die ſchrägen Linien. 
Zeichnen von der Wandtafel. Nadzielski. 

Turnen 1 Stunde. — S. Klaſſe IVb. Sich. 

Geſang 1 Stunde, kombiniert mit Kl. IIIb. — Erlernen der Noten auf dem Syſtem. Ein- 


ſtimmige Lieder und leichte Choräle. Wiederholung des Penſums der IVb. Sammet. 
Klaſſe IIIb. (40 Lebensjahr). 
Ord.: Frl. Panckow. 

Religion 2 Stunden, kombiniert mit IIIa. — Die zehn Gebote eingehender erklärt. Zweites 
Hauptſtück gelernt und kurz erklärt. Die bibliſchen Geſchichten des alten und neuen Teſtaments. Geo- 
graphie von Paläſtina. Neun Kirchenlieder: Gott des Himmels und der Erden; Vom Himmel hoch; Be— 
fiehl Du Deine Wege; Nun danket alle Gott; Wer nur den lieben Gott läßt walten; Nun laßt uns gehen 
und treten; Nun ruhen alle Wälder; O, Haupt, voll Blut und Wunden; Wie ſoll ich Dich empfangen. 
Sprüche. Frl. Panckow. 

Deut ſch 6 Stunden incl. eine Schreibſtunde. — Leſen nach Paldamus, III. Teil. Behandlung 
von Muſterſtücken. Diktate mit Berückſichtigung der Interpunktion. Gedichte. Eingehendere Behandlung 
der Wortlehre. 10 Aufſätze. Sich. 

Rechnen 3 Stunden. — Aufgaben mit mehrfach benannten Zahlen. Das Dezimalſyſtem, ſoweit 
es hier Anwendung findet. Zeitrechnung. Verwandlung unechter Brüche und gemiſchter Zahlen. Ermei- 
tern und Kürzen. Das große Einmaleins bis 10 X 15. Pflüger, III. und IV. Teil. Nadzielski. 

Geſchichte 1 Stunde. — Cyrus; Achilles und Hektor, Alexander der Große; Gründung Roms; 
Hermann; Karl der Große; Muhamed; Friedrich der Große; der erſte deutſche Kaiſer. Leitfaden von 
Lange. Marks. 


Geographie 2 Stunden. — Die Grundbegriffe der mathematiſchen Geographie. Globus, Pla- 
nigloben. Die fünf Erdteile. Die Weltmeere. Europa im allgemeinen. Seydlitz, Vorſtufe A. Marks. 
Naturbeſchreibung 2 Stunden. — Im Sommer: Beſprechen von ungefähr 20 Pflanzen. 
Im Winter: Säugetiere und Vögel. Lebendige Schilderungen aus dem Leben der Tiere. Frl. Müller. 
Franzöſiſch 4 Stunden. — Syllabaire von Plötz, 79—104; Conjugaiſon, 1— 20. Wöchentlich 


eine ſchriftliche Arbeit. Frl. Panckow. 
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Engliſch 3 Stunden. — Grammatik von Plate, 1 — 20. Monatlich vier ſchriftliche Arbeiten. 
Frl. Panckow. 

Handarbeit 2 Stunden. — Ein Strumpf. — Häkeln von Sternen und Spitzen. Frl. Sud au. 

Zeichnen 1 Stunde. — Lage und Teilung der Linien. Der Winkel und ſeine Größe. Dreieck, 
Viereck und Zuſammenſtellung zu ſymetriſchen Figuren. Sternformen. Bandartige Verbindung und Ver- 
ſchiebung regelmäßiger Vielecke. Nadz ielski. 

Turnen 1 Stunde. — 1. Freiübungen: Verſchiedene Stellungen und Wendungen; leichte Gang— 
arten, Lauf-, Hüpf⸗ und Springübungen; Bewegungen der Beine, Arme und des Rumpfes. 2. Ordnungs— 
übungen: Oeffnen und Schließen der Front- und Flankenreihe; Gehen im Viereck; Ziehen zum Kreiſe und 
zur 8. Liederreigen und Spiele. 3. Gerätübungen: Uebungen mit Bällen und Springreifen, an dem 
Sprunggerät, den Schwebeſtangen, an der Wippe, dem Rundlauf, an den Ringen und Leitern. Sich. 

Geſang 1 Stunde. — S. Klaſſe IVa. Sammet. 


laffe Ia. (11. Lebensjahr). 
Ord.: Lehrer Sich, pro rect. geprüft. 
Religion 2 Stunden. — S. Klaſſe IIIb. Frl. Panckow. 
Deutſch 6 Stunden incl. eine Schreibſtunde. — Paldamus, IV. Teil. Behandlung von Muſter⸗ 
ſtücken und Memorieren von Gedichten. Diktate; 10 Aufſätze. (Leichtere Erzählungen, Beſchreibungen, 
Inhaltsangaben). Wiederholung der Wortlehre; der einfache und erweiterte Satz. Sich. 


Rechnen 3 Stunden. — Die vier Species mit gemeinen Brüchen. Das große Einmaleins bis 
10 X 19. Pflüger, IV. Teil. Sich. 
Geſchichte 2 Stunden. — Aegyptiſche und babyloniſche Könige; Perſerkriege; Alcibiades; Scipio 


und Hannibal; Rudolf von Habsburg; Gregor VII; Jungfrau von Orléans; Alfred der Große; Luther; 


der 30 jährige Krieg; Napoleon I.; Kolumbus; Maria Stuart; Guſtav Wafa; Peter der Große. Marks. 


Geographie 2 Stunden. — Deutſchland und Oeſterreich. Seydlitz, Vorſtufe A. Frl. Freytag. 
Naturbeſchreibung 2 Stunden. — Im Sommer: Organographie im Anſchluß an Müllers 
Hilfsheft: Wurzel, Stengel, Blätter. Beſprechen einzelner Pflanzen. — Im Winter: Reptilien, 


Amphibien, Fiſche. Frl. Müller. 
Franzöſiſch 4 Stunden. — Conjugaiſon von Plötz, 20 - 60. Monatlich 4 Arbeiten. Frl. Pancko w. 
Engliſch 3 Stunden. — Plate, 21-39. 4 Arbeiten monatlich. Frl. Panckow. 


Han darbeit 2 Stunden. — Sticken am Sticktuch; Steppnaht und Saumnaht am Nähtuch. 
Ri opf- und Schürzlöcher. Frl. Su dau. 
Zeichnen 1 Stunde. — Uebung im Zeichnen gebogener Linien, Winkel, halber und ganzer Kreis- 


bogen; Verbindung dieſer mit geraden Linien. Roſetten. Nadzielski. 

Turnen 1 Stunde. — S. Klaſſe IIIb. Sich. 

Geſang 2 Stunden, kombiniert mit Klaſſe IIb. — Noten über und unter dem Syſtem. Ton- 
leiter in Moll; Molldreiklang. Intervalle der Prime, der großen und kleinen Sekunde und Terz und der 
reinen Oktave. Geltung und Dauer der Noten und Pauſen. Taktiſch-rhytmiſche Betonung. Chromatiſche 
Singübungen. Ein⸗ und Ausatmen; Aushalten langer Töne, Treffübungen nach Schulz; zweiſtimmige 
Lieder aus Odenwald; Choräle. Sammet. 


Klaſſe IIb. (12. Lebensjahr). 
Ord.: Frl. Freytag. 
Religion 2 Stunden, kombiniert mit Klaſſe IIa. — Erſtes Hauptſtück kurz wiederholt, 2. und 
3. eingehender erklärt. Wiederholung der bibliſchen Geſchichte. Abriß der Bibelkunde. Uebungen im 
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Aufſchlagen der Bibel. Ausgewählte Stücke aus dem neuen Teſtament, insbeſondere Bergpredigt, Gleich— 
niſſe, Parabeln; Reiſen des Paulus. Kirchenjahr. Reformationsgeſchichte. Bekenntnisſchriften. Sechs 
Kirchenlieder: Allein Gott in der Höh'; Eine feſte Burg; Jeſus meine Zuverſicht; Mir nach! ſpricht Chriſtus; 
Lobt Gott, ihr Chriften; O heiliger Geiſt. Sprüche. Be dherrn. 

Deutſch 4 Stunden. — Paldamus, V. Theil. Memorieren von Gedichten. 10 Aufſätze, beſonders 
im Anſchluß an die Lektüre. Diktate. Interpunktionslehre. Der zuſammengeſetzte Satz. Beckherrn. 

Rechnen 3 Stunden. — Die Dezimalbrüche. Einfache Regel de tri. Fortgeſetzte Uebungen im 
Einmaleins. Pflüger, IV. und V. Teil. Sich. 

Geſchichte 2 Stunden. — Orientaliſche und griechiſche Geſchichte (Mythologie) nach dem Leitfaden 
von Müller. Marks. 


Geographie 2 Stunden. — Die außereuropäiſchen Erdteile. Marks. 
Naturbeſchreibung 2 Stunden. — Im Sommer: Blüte, Frucht und Same nach Müllers 
Hilfsheft. Beſchreibung von Pflanzen. — Im Winter: Die wirbelloſen Tiere mit Ausſchluß der Glieder— 


füßler. Syſtematiſche Wiederholung der Wirbeltiere. Frl. Müller. 
Franzöſiſch 4 Stunden. — Plog, Schulgrammatik, 1—24. Lektüre: Chreſtomathie, I—IV. 
Gedichte. Wöchentlich 1 Arbeit. Frl. Freytag. 


Engliſch 4 Stunden. — Plate, 39 — Schluß, zur Einführung in die Grammatik von Geſenius. 
Lektüre aus dem Anhange der Grammatik von Plate. Wöchentlich 1 Arbeit. Frl. Beſch. 

Handarbeit 1 Stunde. — Sämmtliche Nähte am Nähtuch. Frl. Panckow. 

Zeichnen 2 Stunden. — Erweiterte Uebungen nach Vorlageblättern: Arabesken, Flachornamente, 


Umriſſe von Blumen und Blütenformen nach Anlage und Befähigung der einzelnen Schülerinnen. Nadzielski. 

Schreiben 1 Stunde. — Nadzielski. 

Turnen 1 Stunde. — 1. Freiübungen: Uebungen in den bisher erlernten Gang- und Schritt 
arten und in zuſammengeſetzten Formen und verſchiedenen Taktarten. Hüpfen und Wechſelhüpfen in 
Schrittſtellungen, Wiegegang, Wippen, Grußſchwingen. 2. Ordnungsübungen: Schreiten zur Schleife, 
Ziehungen auf Schlangen» und Zickzacklinien, Durchſchlängeln in leichter Form; Aufzug, Lieder- und Ball- 
reigen, Spiele. 3. Gerätübungen: Uebungen mit Stäben und Reifen. Schwierigere Uebungen an den 
auf der Mittelſtufe genannten Geräten, ſoweit ſie für Mädchen geeignet und bildend ſind. Sich. 

Geſang 2 Stunden. — S. Klaſſe IIIa. Sammet. 


Klaſſe IIa. (13. Lebensjahr). 
Ord.: Frl. Beſch. 

Reli gion 2 Stunden. — ©. Klaſſe IIb. Beckherrn. 

Deutſch 4 Stunden. — Paldamus, V. Teil. Dispoſitionsübungen; grammatiſche Uebungen, 
Wortbildungslehre. Diktate. 10 Aufſätze. Bedherrn. 

Rechnen 2 Stunden. — Zuſammengeſetzte Regel de tri und Zinsrechnung. Pflüger, V. Teil. Sich. 

Geſch ichte 2 Stunden. — Römiſche Geſchichte und das Mittelalter bis zum Jahre 911, 
nach Müller. Marks. 

Geographie 2 Stunden. — Europa, beſonders Deutſchland. Seydlitz, kl. Schulgeographie. Bedherrn. 


Naturbeſchreibung 2 Stunden. — Im Sommer: Das Linnejhe und natürliche Syſtem an 
Beiſpielen erklärt. Repetition des geſamten Gebietes. — Im Winter: Gliederfüßler. Wiederholung 
des Tierreiches. Frl. Müller. 

Franzöſiſch 4 Stunden. — Plötz, Schulgrammatik, 24 — 45. Lektüre: Chreſtomathie von Plog, 
V.—VI, IX, X. Gedichte; Converſationsübungen nach dem Lehrbuche von Egal. Wöchentlich 
eine Arbeit. Frl. Freytag. 
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Engliſch 4 Stunden. — Grammatik von Geſenius, Kapitel 1 und 2. Lektüre aus Gantter, 
Seite 23—83. Wöchentlich eine Arbeit. Frl. Beſch. 
Handarbeit 1 Stunde. — Uebungen am Näbtuch. Knabenhemd. Frl. Panckow. 


Zeichnen 2 Stunden. — Fortſetzung des Ornamentzeichnens. Freie Entwürfe zu Stickmuſtern 
unter Anleitung an der Wandtafel. Peterſon. 
Turnen 1 Stunde. — S. Kl. IIb. Frl. Koch. 


Geſang 2 Stunden, kombiniert mit. Kl. Ib. — Quinten und Quartenzirkel. Intervallenlehre, Rhyth- 
mik, Dynamik, Nüancieren des Tones. Treffübungen nach Schulz. Choräle. Dreiſtimmige Lieder aus 
Odenwald. Sammet. 


Klaſſe 1b. (14. Lebensjahr). 
Ord.: Zweiter wiſſenſchaftlicher Lehrer Marks. 


Religion 2 Stunden, kombiniert mit Klaſſe Ja. Wiederholung des Penſums der vorigen Klaſſe; 
4. und 5. Hauptſtück gelernt und kurz erklärt. Bilbelkunde des alten und neuen Teſtaments. Leſen der 
wichtigſten Abſchnitte aus den Propheten und Briefen. Abriß der Kirchengeſchichte. Sechs Kirchenlieder: 
Mit Ernſt, ihr Menſchenkinder; Sei Lob und Ehr'; Aus tiefer Not; Wachet auf, ruft uns; Liebe, die du 
mich zum Bilde; Ich weiß, an wen ich glaube. — Sprüche. Pfarrer Jacobi. 

Deutſch 5 Stunden. — Litteraturgeſchichte — nach Bauer — bis Klopſtock; daran anſchließend Mu- 
ſterſtücke aus Paldamus, VI. Teil. Disponierübungen. Repetition der Grammatik. Gedichte. Einführung 
in die deutſche Mythologie. Freie Vorträge. Lektüre paſſender Meiſterwerke; Geleſen wurden: die Jung— 
frau von Orléans von Schiller, Nathan der Weiſe von Leſſing, Wilhelm Tell von Schiller. 10 Aufſätze. Marks. 


Rechnen 2 Stunden. — Gewinn-, Verluſt⸗, Rabatt-, Diskont⸗, Tara- und Geſellſchaftsrechnung; 
Pflüger, V. und IV. Teil. Geometriſche Grundbegriffe. Sich. 
Geſchichte 2 Stunden. — Vom Jahre 911 bis zum weſtphäliſchen Frieden. Leitfaden von 


Müller. Marks. 
Geographie? Stunden. — Die außereuropäiſchen Erdteile. Seydlitz, kl. Schulgeographie. Beckherrn. 


Naturlehre 2 Stunden. — Statik, Mechanik, Akuſtik, Calorik. Crüger, Grundzüge der Phyſik. 
— Repetitionen aus der Naturgeſchichte. Der Direktor. 

Franzöſiſch 4 Stunden. — Plötz, Schulgrammatik, 46—68. Lektüre: Paſſende Leſeſtücke 
aus der Chreſtomathie von Plötz. Litteraturgeſchichte im Anſchluß an Manuel de la littérature frangaise 
von Plötz. — Egal wie in Klaſſe [la. Wöchentlich eine Arbeit. Frl. Freytag. 

Engliſch 4 Stunden. — Grammatik von Geſenius, Kapitel 3-5. Paſſende Leſeſtücke aus Her- 
rig, the British classical authors. Litteraturgeſchichte von den älteſten Zeiten bis Hume. — Wöchentlich 
eine Arbeit; 4 Aufſätze. Frl. Beſch. 

Handarbeit 1 Stunde. — Ein Knabenhemd. Frl. Panckow. 

Zeichnen 2 Stunden. — Zeichnen nach einfachen Gypsornamenten in doppelter Kreide. Qand- 
ſchaften, Blumen. Peterſen. 

Turnen 1 Stunde, kombiniert mit La. und Seminar. — S. Kl. IIb. Frl. Koch. 

Geſang 2 Stunden, kombiniert mit Klaſſe Ha. — S. Kl. Ha. Sammet. 


Klaſſe Ja. (15. Lebensjahr). 
Ord.: Erſter wiſſenſchaftlicher Lehrer Beckherrn. 


Religion 2 Stunden, mit Kl. Ib. kombiniert. — S. Kl. Ib. Pfarrer Jacobi. 
Deutſch 5 Stunden. — Litteraturgeſchichte von Klopſtock bis zur Romantik. Paldamus, VI. 
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Teil. Metrik, Poetik. Freie Vorträge. Lektüre paſſender Meiſterwerke; geleſen wurden: Leſſings Minna 
von Barnhelm, Iphigenie, ausgewählte Stücke aus Cid, Wilhelm Tell und aus Herders Stimmen der 
Völker in Liedern. — 10 Aufſätze. — Gedichte. Beckherrn. 


Rechnen 2 Stunden. — Termin- und Miſchungsrechnung. Schwierigere Aufgaben aus dem ge- 
ſamten Gebiet. Pflüger, VI. Teil. — Einfache Aufgaben aus der Flächen- und Körperberechnung. Sich. 

Geſchichte 2 Stunden. — Vom weſtphäliſchen Frieden bis auf die Neuzeit, nach Müller. Marks. 

Geographie 2 Stunden. — Mathematiſche Geographie und Repetitionen. Beckherrn. 

Naturlehre 3 Stunden. — Magnetismus, Elektrizität, Optik. — Die einfachſten chemiſchen Vor- 
gänge, durch Experimente erläutert. — Die Hauptteile des menſchlichen Körpers. Der Direktor. 

Franzöſiſch 5 Stunden. — Plötz, Schulgrammatik, 68 — 79 und Repetitionen. Litteraturge⸗ 
ſchichte von Voltaire bis zur Neuzeit. Lektüre nach freier Wahl; geleſen wurden: Le verre d'eau v. Scribe, 
les doigts de fée v. Scribe, le gendre de Mr. Poirier v. Augier. — Wöchentlich 1 Arbeit; 9 10 
Aufſätze. Frl. Freytag. 

Engliſch 4 Stunden. — Grananatif von Geſenius, Kapitel 6—8. — Litteraturgeſchichte von 
Hume bis zur Neuzeit. — Lektüre: Ausgewählte Stücke aus Herrig, the British classical authors und 


the lady of the lake by W. Scott, Christmas carol by Dickens, Paradise and the Peri by Moore. 
Wöchentlich 1 Arbeit. 4 Aufſätze. Frl. Beſch. 


Handarbeit 1 Stunde. — Ein Frauenhemd. Frl. Panckow. 

Zeichnen 2 Stunden, kombiniert mit dem Seminar. — Fortſetzung des Penſums der Ib. Lehre 
vom Schatten und von den Farben, demonſtriert im Einzelunterricht an Modellen und Vorlagen. Peterſon. 

Turnen 1 Stunde, kombiniert mit Kl. Ib. und dem Seminar. — S. Kl. IIb. Frl. Koch. 

Geſang 1 Stunde, kombiniert mit dem Seminar. — Wiederholung und Vertiefung der früheren 
Penſen der Muſik- und Geſanglehre. Harmonielehre in den Grundzügen. — Dreiſtimmige Lieder, Motet- 


ten, Kantaten, Choräle. Sammet. 


Seminar (16.—18. Lebensjahr). 
Kurſus zweijährig. 
Ord.: Der Direktor. 


Religion 2 Stunden. — Wiederholung der bibliſchen Geſchichte, der fünf Hauptſtücke, ſowie des 
geſamten Lernſtoffs der vorigen Stufen. — Kirchengeſchichte. Einleitung in das alte und neue Teſtament 
mit Lektüre der wichtigſten Abſchnitte. Tiefere Begründung der chriſtlichen Religionslehre. Pfarrer Stachowitz. 

Deutſch 4 Stunden. — Wiederholung und Vertiefung der Penſen von Ja. und Ib. Repeti⸗ 
tionen aus der Grammatik, Metrik und Poetik. Lektüre klaſſiſcher Meiſterwerke. Es wurden geleſen: 
Goethes Hermann und Dorothea, Schillers Maria Stuart und Wallenſtein, Fichtes Reden an die deut- 
ſche Nation (mit Auswahl), Tieck, über Schillers Wallenſtein. Die Dichter der Befreiungskriege wurden 
eingehender behandelt, eine zahlreiche Auswahl aus ihren Dichtungen wurde geleſen und erläutert. Metho⸗ 
dif des deutſchen Unterrichts auf der Unter-, Mittel- und Oberſtufe. Freie Vorträge. 10 Aufſätze. Der Direktor. 

Rechnen 2 Stunde. — Grundlehren der Arithmetik bis zu den Gleichungen erſten Grades mit 
einer und mehreren Unbekannten. Repetition der bürgerlichen Rechnungsarten. Ausziehen der Quadrat- 
und Kubikwurzel. Flächen⸗ und Körperberechnung. Elemente der Planimetrie. Methodik des Rechnenun⸗ 
terrichts. Der Direktor. 

Geſchichte 2 Stunden. — Repetition und Vertiefung des geſamten Gebietes. Methodik. Marks. 

Geographie 1 Stunde. — S. Geſchichte. Beckherrn. 

Naturlehre 3 Stunden. — Repetitoriſche Behandlung der Phyſik. A nthropologie und Chemie 
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letztere mit beſonderer Berückſichtigung derjenigen Erſcheinungen, welche für das Verſtändnis der Vorgänge 
in der Hauswirthſchaft und Küche notwendig ſind. Zahlreiche Experimente. — Methodik, Lehrmittel. Der Direktor. 

Franzöſiſch 4 Stunden. — Wiederholung der Grammatik nach Plötz. Litteraturgeſchichte nach 
Manuel d. l. litt. fr. von Plötz. Lektüre nach freier Wahl. Es wurden geleſen: Femmes savantes, ausgew. 
Stücke aus Manuel d. l. l. von Plog. von Molière, L'Hermite de la chaussée d'Antin v. Jouy. Alle 
14 Tage ein Extemporale, monatlich ein Aufſatz. Frl. Freytag. 

En gliſch 4 Stunden. — Grammatik nach Geſenius, § 1—267 repetitoriſch. Wiederholung der 
Litteraturgeſchichte. Lektüre aus Herrig, the British classical authors; außerdem Werke im Original: 
A. Midsummer night's dream by W. Shakespeare; Enoch Arden, Aylmer's field, sea dreams und 
the grand mother by Tennyſon. Aufſätze, Exercitien und Extemporale. Frl. Bef db. 


Zeichnen 2 Stunden, mit Kl. La. kombiniert. — S. Kl. Ja. Peterſon. 
Turnen 1 Stunde, kombiniert mit Kl. Ib. und La. — S. Kl. IIb. Frl. Koch. 
Geſang 1 Stunde, mit Kl. Ia. kombiniert. — S. Kl. Ia. Sammet. 


C. Ehronik. 


Das verfloſſene Schuljahr begann Montag, den 13. April v. J. An demſelben Tage wurden die 
Aufnahme-Prüfungen abgehalten. 

Die Pfingſtferien dauerten vom 23. bis zum 27. Mai, die Sommerferien vom 2. Juli bis zum 
3. Auguſt, die Herbſtferien vom 26. September bis zum 11. Oktober und die Weihnachtsferien vom 23. 
Dezember bis zum 6. Januar. Die Oſterferien werden in dieſem Jahre ausnahmsweiſe 2½ Woche dauern. 

Die Lehrerinnenprüfung, zu welcher 12 Seminariſtinnen zugelaſſen worden waren, begann am 15. 
Mai mit den ſchriftlichen Arbeiten. Das mündliche Examen fand unter Vorſitz des Herrn Provinzial- 
Schulrates Dr. Völker-Danzig und des Herrn Regierungs- und Schulrates Schulz-Marienwerder am 18. 
und 19. Mai ſtatt. Als Vertreter des ſtädtiſchen Patronates wohnte der Herr Oberbürgermeiſter Wiſſelinck 
der Prüfung bei. Das Reſultat war ein ſehr günſtiges; ſämtliche Examinandinnen erhielten die kacultas 
für höhere- und Mittelmädchenſchulen. 

Der Prüfung unterzogen ſich: 

1. Erneſtine Buchholz, Tochter des Gutsbeſitzers Buchholz, geb. den 19. Auguſt 1865 zu Neuhof, 
Kreis Thorn, ev. Konfeſſion. 

2. Clara Henſel, Tochter des Kgl. Kataſter-Inſpektors Henſel, geb. den 28. Dezember 1866 zu 
Marienwerder, ev. Konfeſſion. 

3. Marie Krauſe, Tochter des (+) Lehrers Krauſe, geb. den 22. September 1866 zu Lobſens, Pr. 
Poſen, ev. Konfeſſion. 

4. Hedwig Krohn, Tochter des Kanzliſten Kohn, geb. den 18. Dezember 1865 zu Roſenberg, 
ev. Konfeſſion. 

5. Martha Lietz, Tochter des Cheauſſeegelderhebers Lietz, geb. den 12. Januar 1865 zu Brand— 
ſchäferei, Kreis Neu-Stettin, ev. Konfeſſion. 

6. Eliſabeth Oloff, Tochter des (+) Landgerichtsrates Oloff, geb. den 21. Juli 1866 zu Schlochau, 
ev. Konfeſſion. 

7. Ella Prowe, Tochter des Schuldirektors a. D. Prowe, geb. den 22. März 1867 zu Thorn, 
ev. Konfeſſion. 
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8. Hedwig Stölger, Tochter des Oberpoſtſekretairs Stölger, geb. 20. September 1865 zu Thorn, 
ev. Konfeſſion. 

9. Bertha Strohſchein, Tochter des Lehrers Strohſchein, geb. den 24. Auguſt 1866 zu Siegfrieds- 
dorf, Kreis Thorn, ev. Konfeſſion. 

10. Ida Strohſchein, Tochter des Lehrers Strohſchein, geb. 27. Oktober 1864 zu Siegfriedsdorf, 
Kreis Thorn, ev. Konfeſſion. 

11. Olga Volkmann, Tochter des (+) Kaufmanns Volkmann, geb. 29. November 1866 zu Thorn, 
ev. Konfeſſion. 

12. Caroline Voß, Tochter des Schulzen Voß, geb. den 14. September 1865 zu Mocker, Kreis 
Thorn, ev. Konfeſſion. 

Im Laufe des Sommers wurden wiederholt von den einzelnen Klaſſen unter Aufſicht der Lehrer 
Spaziergänge in die Umgegend unternommen. Dieſelben erfreuten ſich der regſten Teilnahme ſeitens der Eltern. 

Am 2. September fand die Sedanfeier in der Anſtalt in der üblichen Weiſe ſtatt. Die Feſtrede 
hielt der 1. wiſſenfchaftliche Lehrer R. Beckherrn. 

Das 25jährige Regierungsjubiläum Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs wurde am 7. Januar 
gefeiert. Die Anſprache hielt der Direktor. 

Zur Vermeidung gewiſſer Uebelſtände, welche bei dem öffentlichen Tanzunterricht zutage zu treten 
pflegen, wurde von dem Dirigenten in der Aula im Januar ein beſonderer Kurſus nur für Schülerinnen 
der Anſtalt eingerichtet. Der Unterricht wurde unter ſpezieller Aufſicht des Lehrerkollegiums von dem 
Tanzlehrer Haupt erteilt und umfaßte 24 Doppelſtunden. Es nahmen 43 Schülerinnen teil. Der Schluß 
erfolgte in den Räumen des Artushofes am 15. März unter Beteiligung von Eltern und Gönnern der 
Anſtalt und unter Beiſein des geſamten Lehrerkollegiums. Da das Unternehmen ſich allſeitiger Zuſtimmung 
zu erfreuen gehabt hat, ſo wird ſeitens der Schule von nun ab den Schülerinnen in jedem Winterſemeſter 
Gelegenheit geboten werden, im engeren Rahmen der Schule Tanzunterricht zu genießen. 

Bei der Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs hielt der 2. wiſſenſchaft⸗ 
liche Lehrer Marks die Feſtrede. 

Zu wohlthätigen Zwecken fanden in der Aula am 24. und 27. März muſikaliſch⸗deklamatoriſche 
Abendunterhaltungen ſtatt. Die einzelnen Piecen wurden teils von dem Geſangchor der Anſtalt, teils von 
einzelnen Schülerinnen ausgeführt. 

Der Schluß des Schuljahres erfolgt am 10. April, vormittags 8 Uhr. 


D. Der Geſunoͤheitszuſtand bei Lehrern und Schülerinnen. 
Wechſel in der Zuſammenſetzung des Collegiums. 


Die durch die am 1. Januar 1885 erfolgte Penſionierung des Direktors Dr. A. Prowe ent- 
ftandene Lücke im Kollegium wurde durch die Wahl des Herrn R. Beckherrn zum 1. wiſſenſchaftlichen 
Lehrer ausgefüllt. Derſelbe traf kurz vor den Sommerferien hierſelbſt ein und wurde am 3. Juli durch 
den Vertreter des ſtädtiſchen Patronats, Herrn Bürgermeiſter Bender, in das Kollegium und am 3. Au— 
guſt von dem Dirigenten feierlich in fein Amt eingeführt. Im Uebrigen kamen keine Perſonal-Verände⸗ 
rungen vor. 

Durch Krankheiten innerhalb des Kollegiums erlitt im verfloſſenen Schuljahre der regelmäßige 
Unterricht verhältnißmäßig wenig Unterbrechungen. Vertretungen übernahmen die Damen Frl. M. Prowe, 


2 


= a 


E. Olof, O. Volkmann, R. Caro. Einen längeren Urlaub zur Kräftigung ihrer Geſundheit erhielten im 
Sommerſemeſter Frl. Brohm und Frl. Müller. 

Der Geſundheitszuſtand der Schülerinnen war im allgemeinen ein günſtiger. Leider hat die Mn- 
ſtalt den Tod einer fleißigen, ſtrebſamen Schülerin zu beklagen. Am 10. Dezember ſtarb nach ſchwerem 
Leiden die Schülerin der Klaſſe Ifa, Wanda Majunke. Die Schülerinnen der Klaſſe, welcher die Ber- 
blichene zuletzt angehört hatte, der Direktor der Anſtalt und der Ordinarius geleiteten ſie am Nachmittage 
des 12. Dezember zur letzten Ruheſtätte. 


E. Bibliothek und Lehrmittel. 


Die von den ſtädtiſchen Behörden zur Verfügung geſtellten Mittel fanden ihre beſtimmungsmäßige 
Verwendung. Eine größere Summe wurde zur Ergänzung des Kartenmaterials, welches bisher von der 
höheren und Mittelmädchenſchule gemeinſchaftlich benutzt worden war, verwendet. 


— — 


F. Stiftungen. 


Die Zinſen des v. Kaluszynskiſchen Legates, welche alljährlich zu Weihnachten an eine Schülerin 
der dritten Klaſſe zu vergeben ſind, erhielt in dieſem Jahre Gertrud Thom (Klaſſe III b). 


— IDEL 


G. Frequenz. 


1 Bei Beginn des Schuljahres: 2. Am Schluß des Schuljahres: 


| 
| 
| 


Zahl der Schülerinnen. Zahl der Schülerinnen. 


Klaſſe. Sa. | Klone. I) —— Te Tee te 
Evang. | Kath. | Moſ. | Gvang. | Kath. | Mo}. 

Seminar, 11 1 6 18 | Seminar. 12 1 5 18 
Ta. 24 m 1 25 | Ta. 24 = 2 26 

Ib 15 3 mee 22 Ib. 13 3 4 20 
Ha 28 5 10 43 a Tia 27 4 9 40 
Ib. 27 5 10 42 IIb. ; 31 4 A 47 
Ila 32 5 5 F 9 46 IIIa. 32 i 6 % 8 \ 46 


1. Bei Beginn des Schuljahres: 2. Am Schluß des Schuljahres: 


Zahl der Schülerinnen. 


— — 
| Sa. 


Zahl der en 


Klaſſe. Sa. Klaſſe. f 5 x 
Evang. ee ee Kath. | Moj. Evang. | Kath. | Mo). | 
DER (u DE “ihe aes | 
IVa. 24 zi 9 40 | IVa. 25 8 9 40 
IVb. 32 2 3 37 IVb 34 4 3 41 
k 2 = = 2 — 
V. 20 4 2 26 V 25 5 4 34 
VI. 13 5 4 22 VI 14 6 4 24 
BETT a =| | al ER | er 
Sa. | 251 ala | go | or Ion 40 | 67 | 358 Ca. | 262 | 43 | 69 374 


Benachrichtigung. 


Zur Aufnahme neuer Schülerinnen wird der Dirigent am 29. April von 9—12 Uhr vormittags 
im Konferenzſaal der Anſtalt bereit fein. Bei der Anmeldung find der Tauf- und Impfſchein vorzulegen 
Kinder, welche bereits eine andere Schule beſucht haben, müſſen ein Abgangszeugnis der betreffenden 
Anſtalt beibringen. 


—— pii 


* 
I 


II. Die Vürger-Töchterſchule. 


— — 


Mit dem Direktorat des Lehrerinnen-Seminars und der höheren Töchterſchule iſt zu gleicher Zeit 
die Oberaufſicht über die Bürger-Töchterſchule verbunden. Unter dem Direktor amtiert zunächſt mit den 
Funktionen eines Hauptlehrers der Rektor Spill, außer dieſem noch 6 ordentliche Lehrer und Lehrerinnen. 
— Das Kollegium ſetzt ſich, wie folgt, zuſammen: 

1. der Direktor Dr. Cunerth, die Oberaufſicht führend, 
2. der Rektor Spill, 
3. der ordentliche Lehrer Wunſch, 


A y " „ Schömey, 
5. „ a „ Erdmann, 
6. die ordentliche Lehrerin Hamilton, 
7. 5 i j Walleſch, 
8. y 7 i Lau, 


hierzu treten die Hilfskräfte: 

Zeichenlehrer Peterſon, Geſanglehrer Sammet, Turnlehrerin Koch, Diviſionspfarrer Bönig 
(kath. Religion), Lehrer Nadzielski (desgl.), Lehrer Kramer (moſ. Religion). 

Die Anſtalt iſt eine Mädchen-Mittelſchule, die in ſieben aufſteigenden Stufen nach dem Unterrichts⸗ 
plane einer Mittelſchule arbeitet. Wöchentlich werden 188 Unterrichtsſtunden erteilt; davon fallen auf Re- 
ligion 14, Deutſch 52, Rechnen 27, Franzöſiſch 15, Geographie 12, Geſchichte 8, Naturgeſchichte 7, Natur⸗ 
lehre 4, Schreiben 8, Zeichnen 8, Singen 12, Handarbeit 14, Turnen 7. 

Die Lehrkräfte ſind ſeit Jahren unverändert. Von denſelben hat wegen Krankheit Frl. Hamilton 
an 10 Tagen Unterricht nicht erteilen können; fie ift während dieſer Zeit von Frl. E. Oloff vertreten wor- 
den. Der ord. Lehrer Schömey fehlte an 25 Tagen wegen Krankheit und war außerdem auf 3 Tage be- 
urlaubt; die Vertretung übernahmen Frl. Krauſe und Frl. Caro. Der ord. Lehrer Wunſch mußte 16 Tage 
wegen Kränklichkeit und der Rektor Spill 22 Tage — wegen einer anſteckenden Krankheit in ſeinem Hauſe 
— vertreten werden. Die Vertretung geſchah durch Frl. Krauſe und Fr. Henſel. 

Sämtliche Klaſſen unternahmen einen gemeinſamen Spaziergang am 30. Juni. 

Durch den Tod hat die Anſtalt im Laufe des verfloſſenen Schuljahres keine Schülerin verloren. 

Der Jahrestag der Schlacht bei Sedan, das 25, jährige Regierungsjubiläum und der Geburtstag 
Sr. Majeſtät des Kaiſer und Königs wurden durch einen Feſtakt in der Aula gefeiert. 

Die Frequenz iſt infolge der Erhöhung des Schulgeldes zu Oſtern 1885 ungefähr um 4% ge— 
gen das Vorjahr geſunken, während ſonſt eine ebenſolche Steigerung zu verzeichnen war. 


— 


Jehrpenſa. 
1. Religion (ev). 


Klaſſe VI. und VII. komb. Frl. Walleſch. 


5 bibl. Geſch. aus dem alten und 5 aus dem neuen Teſtament (nach Woite). Gebete und einige 
Liederſtrophen. Die 10 Gebote ohne die Erklärung Luthers. Lied: Ach bleib mit deiner Gnade (ganz). 


Klaſſe V. 2 Stunden. Frl. Hamilton. 
12 bibl. Geſch.; Wiederholung. (Woite). Die Gebote mit Erklärung; — die 3 Glaubensartifel 


ohne Erklärung. Liederſtrophen zu den bibl. Geſchichten. Ganze Lieder: Nun danket alle Gott: Ge- 
lobet ſeiſt Du. Jeſus, meine Zuverſicht. 


Klaſſe IV. 2 Stunden. Erdmann. 


Es treten 20 neue bibl. Geſchichten dazu. Die Glaubensartikel mit Erklärung. (Wiederholung 
der Gebote). Neue Lieder: Gott des Himmels. O Haupt voll Blut und Wunden. Wiederholung 
der gelernten Lieder. 


Klaſſe III. 2 Stunden. Erdmann. 


Wiederholung der wichtigſten alt⸗ und neuteſtamentlichen Geſchichten. Die Jugend- und Leidens⸗ 
geſchichten des Herrn im Zaſammenhange. Das Gebet des Herrn. (Wiederholung der Artikel). Neue 
Lieder: Auf Chriſti Himmelfahrt. Komm, o komm, du Geiſt. Wer nur den lieben Gott. Eine feſte 
Burg. Wiederholung der Feſtlieder. 


II. und 1. Klaſſe komb. 2 Stunden. Rektor Spill. 


Bibliſche Geſchichten in der Bibel geleſen; im 1. Jahr Geſchichtsbücher aus dem neuen Teſtament. 
(Matth. und Apoſtel⸗Geſchichte und einige Palmen). Im 2. Jahr aus dem alten Teſtament (1. Bud 
Moſe und 1. Buch Samuelis — einzelne Kapitel aus den Pauliniſchen Briefen. 

1. Jahr das 1. und 3. Hauptſtück 
2. Jahr das 2. Hauptſtück 
(Katechismus von Weiß). 

Neue Lieder: Dies iſt die Nacht. Lobe den Herrn Aus tiefer Not. Befiehl Du deine Wege. 

Wiederholung der früher gelernten Lieder. 


in katechetiſcher Behandlung. 


2. Deulſch. (Leſebuch von Lüben und Nade). 
Klaſſe VII. 10 Stunden. Frl. Lan. 


Schreibleſen nach der Fibel von Dietlein A. Belehrungen und Übungen über und mit Dop: 
pellauten, Dehnungszeichen. Das Dingwort und die Artikel. Ab- und Aufſchreibeübungen; Diktate. Im 
2. Halbjahre Einführung ins Heftſchreiben. 


Klaſſe VI. 8 Stunden. Frl. Walleſch. 


Leſebuch, Lüben und Nacke, 2. Teil. Leſen wöchentlich 4 Stunden mit Inhaltsbeſprechungen. 
1 St. Zeit⸗ und Eigenſchaftswort. Der orthographiſche Stoff: Die Dehnung und Schärfung. 1. St. 
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Diktate auf der Schiefertafel. 1 St. Aufſchreibeübungen in ein Heft. (Häusl. Korrektur.) Wöchentlich 
2 Seiten Abſchriften. 1 St. Deklamierübungen. 
Klaſſe V. S Stunden. Frl. Hamilton. 
Leſebuch von Lüben und Nacke. 3. Teil. 3 St. Leſen mit Inhaltsbeſprechungen. 1 St. Dekla⸗ 
mierübungen. 1 St. Grammatik. Die Deklination. Zeit- und Eigenſchaftswörter. Die Fürwörter. 


2. St. Orthographie. Belehrungen über gleich und ähnlich klingende Laute. Ableitung und Umlautung. 
Diktate und Aufſchreibeübungen. Wöchentlich 2 Abſchriften. 1 St. Aufſatzübungen. 


Klaſſe IV. 7 Stunden. Erdmann. 

Leſebuch von Lüben und Nacke. 3. und 4. Teil. 3 Stunden Leſen mit Inhaltsbeſprechungen 
und Deklamationen. 1 St. Grammatik: Steigerung und Conjugation, aktive Form. Zahl- und Bindewörter. 
Der nackte Satz. 2 St. orthographiſche Übungen und Belehrungen. Stoff wie Kl. vorher. Ableitung der 
Wörter. Diktate. Wöchentlich 2 Abſchriften. 1 St. Aufſatzübungen und Aufſätze. (Alle 14 Tage eine 
Reinſchrift). 

Klaſſe III. 6 Stunden. Schömey. 

Leſebuch von Lüben und Nacke. 4. Teil. 2 Stunden Leſen, Inhaltsbeſprechungen und Declama— 
tionen. 1 Stunde Grammatik. Conjugation, paſſive Form. Verhältnis- und Umſtandswörter. Der ein⸗ 
fach erweiterte Satz. 1 St. Diktate. Die direkte und indirekte Rede. Aehnlich klingende Wörter. St. 
Aufſchreibeübungen. 1 St. Aufſätze. 

Klaſſe II. 6 Stunden. Wunſch. 

Leſebuch von Lüben und Nacke. 5 Teil. 3 St. Leſen mit Inhaltsbeſprechungen und Deklama⸗ 
tionen. Balladen von Schiller. 1 St. Grammatik. Wiederholung. Neu: der zuſammengezogene und zu— 
ſammengeſetzte Satz. Nebenſätze. Wortbildungslehre. 1 St. Orthographiſche Uebungen. Interpunktion. 
1 St. Aufſatz. (Die Briefform wird beſonders berückſichtigt; alle 14 Tage eine Reinſchrift). 


Klaſſe J. 5 Stunden. Rektor Spill. 

Leſebuch von Lüben und Nacke, 6. Teil. 2 St. Leſen und Litteratur. Das Wichtigſte aus der ältern 
Litteratur; beſondere Berückſichtigung der neuern klaſſiſchen Zeit. Ganz geleſen werden in einem Jahre: 
Nathan der Weiſe und die Jungfrau von Orléans; im andern Jahre: Minna von Barnhelm und Herr— 
mann und Dorothea. 1 St. Deklamationen. Das Wichtigſte aus der Metrik und Poetik. 1 St. Gram- 
matik und orthographiſche Übungen. Stoff: Wiederholung, und neu: Die Periode und die verkürzten 
Sätze. 1 St. Aufſatz und Übung in den gebräuchlichſten Geſchäftsaufſätzen. Jede Woche eine kleine 
Arbeit; jeden Monat ein Aufſatz. Die Elemente der Buchführung. 


3. Rechnen. 


Klaſſe VII. 4 Stunden. Schümey. 


Der Zahlenkreis von 1 bis 10 und von 1 bis 20. Einführung in das Zehnerſyſtem. (Rechen- 
fibel von Hentſchel). 


Klaſſe VI. 4 Stunden. Frl. Hamilton. 
Der Zahlenkreis von 1 bis 100. Berückſichtigung der Zahlen, die in viele Faktoren zerlegbar 
find. Das Einmaleins. (Pflüger, Heft J.). 
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Klaſſe V. 4 Stunden. Erdmann. 
Der Zahlenkreis von 1 bis 1000. Das Rechnen mit größeren Zahlen (Mit einſtelligem Di⸗ 
viſor). Schriftliches Rechnen. (Pflüger, Heft ID. 
Klaſſe IV. 4 Stunden. Erdmann. 
Reſolvieren und Reduzieren. Die 4 Spezies mit mehrfach benannten Zahlen. (Pflüger, Heft III). 
Klaſſe III. 3 Stunden. Schömey. 
Die Zeitrechnungen. Das Rechnen mit gemeinen und Decimalbrüchen. (Pflüger, Heft IV.) 
Klaſſe II. 3 Stunden. Rektor Spill. 
Sicherheit in der Bruchrechnung und ihre Anwendung bei der einfachen Regel de tri. Die einfache 
Zinsrechnung. (Pflüger, Heft V.) 
Klaſſe 1. 3 Stunden. Rektor Spill 
Zuſammengeſetzte Regel de tri. Rabatt-, Distonto-, Prämien-, Agio⸗Berechnungen. Wechſel-, Gee 
ſellſchafts⸗ und Miſchungsrechnungen. (Pflüger, Heft V. und VI.). 


4. Raumlehre. 


Klaſſe II. 1 Stunde. Rektor Spill. 
Linien und Winkel. Die Dreiecke, Vierecke, der Kreis und die Vielecke, ihre Formen und Berech— 
nungen. Die Quadratwurzel. 
Klaſſe 1. 1 Stunde. Rektor Spill. 


Die Körper, ihre Netze und Berechnungen. Angewandte Aufgaben. 


5. Franzöſiſch. 


Klaſſe IV. 3 Stunden. Rektor Spill. 
Plötz, Syllabaire, 1—3. Jede Woche eine ſchriftliche Arbeit; jedes Vierteljahr ein Diktat. 
Klaſſe III. 4 Stunden. Frl. Lau. 
Plötz, Syllabaire zu Ende. Jede Woche eine ſchriftliche Arbeit. Jedes Vierteljahr ein Extemporale. 
Klaſſe II. 4 Stunden. Frl. Walleſch. 
Plog, Conjugaison, 1 — 45. Jede Woche eine ſchriftliche Ueberſetzung, jeden Monat ein 
Srtemporale. 
Klaſſe J. 4 Stunden. Frl. Lau. 
II. Abteilung. Plötz, Schulgrammatik, 1—20. I. Abteilung. Dasſ. 21 — 40. 1 St. Lektüre: 
gemeinſam) Steub, petites contes, nach Auswahl der Lehrerin. Schriftlich wie in Kl. II. 


6. Geographie, Heimatskunde und Anſchauungsunterricht 


Klaſſe VU. 2 Stunden. Frl. Lau. 
Die Schulſtube. Einzelne Gegenſtände aus der Umgebung der Kinder. Einzelbilder aus der 
Fibel. Die Winkelmannſchen Anſchauungsbilder. 
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Klaſſe VI. 2 Stunden. Heimatskunde. Rektor Spill. 
Pflanzen und Tiere der Heimat. Thorn, geſchichtlich und geographiſch. Wanderungen durch die 
Stadt und Umgegend. Thorn, Kreis. Darſtellungen an der Wandtafel. 
Klaſſe V. 2 Stunden. Geographie. Rektor Spill. 
Weſtpreußen. Ueberſicht über den preußiſchen Staat. 
Klaſſe IV. 2 Stunden. Frl. Lau. 
Der preußiſche Staat. Ueberſicht über Deutſchland und Europa. Geſtalt und Bewegung der 
Erde. (Leitfaden von Krüger). 
Klaſſe III. 2 Stunden. Schümey. 
Deutſchland und Europa. Ueberſicht über die fremden Erdteile. Netz der Erde, die Zonen und 
Entſtehung von Tag und Nacht. (Krüger.) 
Klaſſe II. 2 Stunden. Erdmann. 
Die fremden Erdteile und Paläſtina. Entſtehung der Jahreszeiten. Wiederholung. (Krüger). 
Klaſſe L 2 Stunden. Erdmann. 
Preußen. (Eingehend). Wiederholung der Länder Europas. Berückſichtigung der Induſtrie. Die 
mathematiſche und phyſiſche Geographie im Zuſammenhange. (Krüger). 


7. Geſchichte. 
Klaſſe IV. 2 Stunden. Schömey. 
Bilder aus der Ordens- und brandenburgiſchen Geſchichte. Preußens Könige. 
Klaſſe III. 2 Stunden. Schömey. 
Bilder aus der deutſchen Geſchichte bis auf Luther. 
Klaſſe II. 2 Stunden. Schömey. 
Bilder aus der alten Geſchichte. Deutſche Geſchichte von Luther bis auf die Neuzeit. Kaiſer 
Wilhelm. 
Klaſſe J. 2 Stunden. Schömey. 


Die wichtigſten Perioden der deutſchen Geſchichte im Zuſammenhang. Die Geſchichte Preußens 
mit Berückſichtigung der Neuzeit. Berühmte Frauen. 


8. Naturgeſchichte. 
Klaſſe IV. 2 Stunden. Wunſch. 
Heimatliche Tiere, Pflanzen und Mineralien. 
Klaſſe III. 2 Stunden. Wunſch. 


Heimiſche Pflanzen nach dem natürlichen Syſtem von Juſſieu. Die Tierrepräſentanten der höheren 
Ordnungen. 


Klaſſe II. 2 Stunden. Wunſch. 


Die wichtigſten einheimiſchen und ausländiſchen Pflanzen. Syſtem von Linné. Die Giftpflanzen. 
Die Repräſentanten der niederen Ordnungen. Die wichtigſten Metalle. 
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Klaſſe 1. 1 Stunde. Wunſch. 
Arzeneipflanzen, Küchengewächſe, Handelspflanzen und Gewürze. Syſtematiſche Ordnungen. Der 
menſchliche Körper. Geſundheitspflege. 


9. A. Phyſilk. 


Klaſſe II. Stunde. Wuuſch. 
Mechaniſche Geſetze, Wärme, Luftdruck und Magnetismus. 

Klaſſe 1. 2 Stunden. Wunſch. 
Electricität, Galvanoplaſtik, Licht und Dampfmaſchinen. 


B. Chemie. 
Klaſſe 1. 1 Stunde. Wunſch. 
Belehrungen über die Stoffe und ihre Verwandlung mit Rückſicht auf den Haushalt. 


10. Schreiben. 


— 


Klaſſe VI. 2 Stunden. Frl. Walleſch. 
Die deutſchen Buchſtaben in der Folge von den leichteren zu den ſchwereren. Taktſchreiben. 
Klaſſe V. 2 Stunden. Frl. Hamilton. 
Die deutſchen Großbuchſtaben in berjelben Folge. Lateiniſche Schrift im 2. Halbjahr. Häusliches 
Schreiben, Henze, Heft 3 und 4, 1 und 2 lateiniſch. 
Klaſſe IV. 2 Stunden. Erdmann. 
Deutſche und lateiniſche Schrift. (Alphabetiſch). Stoff: Gleich- und ähnlich klingende Wörter. 
Häusl. Schreiben. Henze, Heft 5 deutſch und Heft 3 lateiniſch. 
Klaſſe III. 2 Stunden. Schömey. 
Deutſche und lateiniſche Schrift. (Alphabetiſche Reihenfolge der Buchſtaben). Schreibung von 
Fremdwörtern. Häusl. Schreiben. Henze, Heft 6 deutſch und 4 und 5 lateiniſch. 
Klaſſe II. u. 1. haben nur Häusliches Schreiben, wöchentlich eine Seite deutſche und eine Seite 
lateiniſche Schrift. Henze, Heft T bis 9 und 6 bis 8. 


11. Zeichnen. 
Klaſſe V. 1 Stunde. Wuuſch. 
Stigmatiſches Zeichnen nach Stuhlmann. (Auf der Schiefertafel und im Hefte). Geradlinige Figuren. 
Klaſſe IV. 1 Stunde. Frl. Hamilton. 
Wie vorher. (Im Hefte.) 


~ 


Klaſſe III. 2 Stunden. Frl. Hamilton. 
Nach Häuſelmann. Krummlinige Figuren. 
Klaſſe II. 2 Stunden. Rektor Spill. 
Arabesken nach Vorlagen. Schattieren. 
Klaſſe 1. 2 Stunden. Zeichenlehrer Peterſon. 
Nach Vorlagen und Modellen. 
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12. Singen. 


Klaſſe VII. und VI. kombiniert. 1 Stunde. Schümey. 
Leichte Volkslieder und Choräle nach dem Gehör. 
Klaſſe V. und IV. kombiniert. 2 Stunden. Wunſch. 
Etwa 15 Volks- und patriotiſche Lieder nach dem Gehör. Choräle. Treffübungen. 
Klaſſe III. bis 1. 2. Stunden. Wuunſch. 
Etwa 15 Volks- und patriotiſche Lieder 2 ſtimmig. Die ſchweren Choräle. Kenntnis der Noten, 
(Volksliederbuch für die Provinzen Oft- und Weſtpreußen). 


13. Handarbeit. (Schallenfeldſche Methode.) 


Klaſſe VII. 2 Stunden. Frl. Lau. Stricken am Muſtertuch. 

Klaſſe VI. 2 Stunden. Frl. Walleſch. Strumpfſtricken. 

Klaſſe V. 2 Stunden. Frl. Hamilton. Häkeln am Muſtertuch. 

Klaſſe IV. 2 Stunden. Frl. Walleſch. Häkeln von Einſätzen und Spitzen. 

Klaſſe III. 2 Stunden. Frl. Walleſch. Nähen. Die Saum- und Steppnaht; die über 
wendliche Naht. 

Klaſſe II. 2 Stunden Frl. Lau. Kappnaht, Hohlſaum und Knopflöcher. 

Klaſſe J. 2 Stunden. Frl. Hamilton. Sticktuch, Wäſchezeichnen. Stopfen, Einſtricken von 
Hacken. Zuſchneiden und Nähen eines Frauenhemdes. 


14. Turnen. 


Frl. Koch. Freiübungen und Gerätturnen. Auf Klaſſe J. und II. werden auf die Turnreigen 
beſondere Sorgfalt verwendet. 


Frequenz. 
la: Bei Beginn des Schulkagres: | Am Schluß des Schuljahres: 
Ev. Rath. | Moſ. Sa. | Ev. Kath. Moſ. Sa. 
E. il: 34 16 3 | x 
u. | 26 12 g a i 22 11 5 Cae 
Wn. | 42 9 1 52 40 9 2 sa 
F „ 5 44 
v. | 39 2 | 10 | 61 39 12 8 59 
V. | 35 15 6 56 F 52 
VII. 27 a g 8 3 | 5 EE 
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Stundenverteifung 
an der Bürger: Töchterfchule. 


Namen: | Kl. J. | Kl. II. | Kl. III. Kl. IV. | Kl. V. | Kl. VI. | Kl. VII. | $a. 
i 2 Religion. 2 Franzöſ. | 2 Geogr. 1 Heimat: 
1. Spill, 5 Deutſch. | 3 Rechnen. kunde. 22 
Rektor. 3 Rechnen.] 1 Formenl. 
— I. Formlen. | 2 Zeichnen. —— 
5 3 Naturk. ir 6 Deutſch. | 2 Naturf. 2 Natur. | 1 Zeichn. 
2. Ord. Lehrer 1 Naturk. | 3 Naturk. — m a 
A 2 Singen. = 
Wunjd. 2 Singen. 
| 2 Seid. 2 Geſch. 6 Deutſch. | 2 Geſch. 4 Rechn. i 
3 3 Rechn. — — ů—0aũ— 
3. Ord. L 
i <a eher 2 Geſch. 1 Singen. 26 
Schömey. 2 Geogr. 
2 Schreib. 
7 a 2 Geog UF 2 Geog r. | 2 Religion. 2 Religion. 4 Rechn. 
4. Ord. Lehrer 6 : $ 7 Deutſch. 95 
Erdmann. $ ans 
29 iz ihn. | 1 Bei i 2 Religion: | 4 Rechn. 
5. Orb. Lehrerin Daubarb PO to eee eee = 
Frl. Hamilton. sai i 
4 Franzöf. | 28 Da andarb. 2 Handarb. 2 Handarb. TEE 
6. Orb. Lehrerin 2 Religion. 
2 8 Deutſch. 24 
Frl. Walleſch. 2 Schreib. 
ee 
Fi 4 Franzöſ. g barb. | A re h 
7. Orb. Lehrerin Sranzöf. | 1 Handarb. | 4 Franzöſ. | 2 Geogr. 9 eee 2 
Frl. Lau. 2spanbact 
? . 1 Turnen. | 1 Turnen. | 1 Turnen. 1 Turnen. 1 Turnen. | 1 1 Turnen. J 288 
§. Turnlehrerin 5 
— N > 
Frl. Koch. 
a _ a = = ne 
9. Zeichenlehrer a exe: ‘ 
Peterſon. > 
rew ala I Sram Franzöſ. 1 St. est 26. | 


Uebungsſtunden für die Seminariſtinnen unter Aufſicht des Rektors Spill. 
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Namen 


der Tehrenden. 


Der Direktor 
Dr. Cunerth. 
1. wiſſenſchaftlicher Lehrer 


Beckherrn. 


2. wiſſenſchaftlicher Lehrer 
Marks. : 
41. wiſſenſchaftliche Lehrerin 
Frl. Beſch. 
2. wiſſenſchaftliche Lehrerin 
Frl. Freytag. 
Ord. Lehrer 


Sich (pro rect.) 


gepr. Mittelſchullehrer. 


Ord. Lehrerin 


Frl. Panckow. 
(Befäh. als wiſſenſchaftliche Lehrerin.) 


Ord. Lehrer 
Nadzielski. 
Drd. Lehrerin 


Frl. Müller. 


Ord. Lehrerin 
Frl. Brohm. 
Ord, Lehrerin 
Frl. Sudau. 
Pfarrer 
Stachowitz. 
Pfarrer 
Jacobi. 
Hilfslehrerin 
Frl. Lau. 
Div, Pfarrer 
Bönig. 
Jüd. Religl. 

Oppenheim. 
Sid. Religl. 
Kramer. 
Rektor 
Spill. 
Turnlehrerin 
Frl. Koch. 
Geſanglehrer 
Sammet. 
Zeichenlehrer. 
__Peterjon. 


der wöchentlichen Stunden 
jeder Klaſſe. 


Seminar und höhere 


Semniar⸗ 


Klaſſenlehrer. x 
Jai, klaſſe. 

4 Deutſch. 

3 Beets tel De 
2 Rechnen. 


Seminarklaſſe. 3 Naturlehre. 


Ib. 


2 Naturlehre. 


x 5 Deutſch. 
1 Geographie.] 1 Geographie. 


2 Geſchichte. 


2 Geſchichte. 


4 Engliſch. 4 Engliſch 


2 Geographie. 


5 Deutſch. 
2 Geſchichte. 


Ila. 


4 Deutſch. 
2 Geographie. 


— 
2 Religion 


2 Geihicte. 


4 Engliſch. 


5 Franz. 


2 Rechnen und 
Geometrie. 


1 Handarbeit. 


4 Franz. 


2 Rechnen. 


| 1 Handarbeit. 


4 Engliſch. 


4 Franz. 


2 Rechnen. 


1 Handarbeit. 


2 Naturkunde. 


2 ev. Religion. 


2 ev. Religion tomy. 


1 moj. Religion komb. 


4 Pädag. 


1 Turnen komb. 


1 Singen komb. 


2 Zeichnen komb. 
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2 kath. 


1 mof. 


1 Turnen. 


— ——y.¼kͤ a—ů— 
2 Singe n komb. 


2 Zeichnen. 


2 Zeichnen. 


29 


28 


Töchterſchule. Winterſemeſter 1885/6. 


IIb. IIIa. IIIb. 


4 Deutſch. 


komb. 


1 Geſchichte. 


2 Geſchichte. 
2 Geographie. 


2 Geographie. 


2 Geſchichte. 


4 Engliſch. 


4 Franz. 2 Geographie 


3 Rechnen. 5 enn 5 Deutſch. 
1 Turnen. S WEINEN. 1 Turnen. 
1 Turnen. 


4 Franz. 1 Franz. 
3 Engliſch. 3 Engllſch. 


1 Handarbeit. 1 Schreiben. | 1 Schreiben. 
2 Religion komb. 


| 3 Rechnen. 


Zeich nen. 
De 1 ; 
1 Zeichnen, | 1 Zeichnen. 


Schreiben. 


2 Naturkunde. 


2 Handarkeit. 2 Handarbeit. 


Religion komb. 
Religion komb. 


i, mof. Religion komb. 


2 a komb. 


2 Naturkunde. 2 Naturkunde. 


a 
2 


IVa. IVb. 


Vorb. Curſus im 
Engl. w. d. Win- 
ters 2 Siunden. 


1 Turnen. 


2 Handarbeit. 


7 Dtſch. 4 Rechn. 
1 Zeichnen. 
1 Schreiben. 


2 kath. Religion komb. 


| 4 Franz. 7 Deutſch. 
1 Naturkunde. 4 Rechnen. 


7 2% D 
1 Geſchichte. Se 
Beographi asian” 

1 Geographie, 1 Zeichnen. 


2 Handarbeit. 


| 
| 


2 ev. Religion fomb. 


Wöchentliche 
VI. Stunden + Zahl 
der Lehrer. 


2 kath. Relig komb. 


8 Deutſch. 
4 Rechnen. 
1 Heimatskunde 
1 Schreiben. 
2 Handarbeit. 
’ Deutſch. 
4 Rechnen. 
| 2 Handarbeit. 


2 Relig. komb. 


1 moſ. Religion komb. 


1 Turnen. 


1 Singen komb. 


1 Turnen. 1 Turnen. 


7 to Singen komb. 
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